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(Nr. 13365.) Zweite Verordnung über Fürſorgeleiſtungen. Vom 22. Juni 1928. 


Auf Grund des § 36 der Ausführungsverordnung vom 17. April 1924 (Geſetzſamml. S. 210) 
in der Faſſung des Geſetzes vom 17. Februar 1926 (Geſetzſamml. S. 79) zur Verordnung über die 
Fürſorgepflicht vom 13. Februar 1924 (Reichsgeſetzbl. 1 S. 100) verordne ich, was folgt: 

Artikel 1 der Verordnung über Fürſorgeleiſtungen vom 20. ann 1924 SR: 
S. 764) erhält folgende Faſſung: 

Die öffentliche Fürſorge iſt gemäß den SS 1—16, 18-34 der Reichsgrundſätze über 
Vorausſetzung, Art und Maß der öffentlichen Fürſorge vom 4. Dezember 1924 (Reichsgeſetzbl. I 
S. 765) in der Faſſung der Verordnung vom 29. März 1928 (Reichsgeſetzbl. 1 S. 138) mit 
der Maßgabe zu gewähren, daß 

1. als 8 9 Abſ. 2 und 3 folgende Vorſchrift gilt: 

Die Fürſorge ſoll die Hilfe ausdrücklich von einer Verpflichtung zur Wüczahlung 
in der Regel nur abhängig machen, wenn dieſe vorausſichtlich ohne beſondere Härte mög⸗ 
lich iſt. 

Eine beſondere Härte iſt in der Regel anzunehmen, 1 die Rückzahlung nicht vor 
dem Ableben des Hilfsbedürftigen wird erfolgen können und unterhaltsberechtigte 
Angehörige, die beim Tode des Hilfsbedürftigen ſelbſt in der öffentlichen Fürſorge ver⸗ 
bleiben oder ihr anheimfallen werden, oder Perſonen vorhanden ſind, mit denen der 
Hilfsbedürftige in häuslicher Gemeinſchaft lebt oder die ihn ohne rechtliche Verpflichtung 
oder ohne entſprechende Gegenleiſtung, wenn auch in Fader eng einer „ von 
Todes wegen, unterſtützen oder pflegen. 


2. als 8 15 folgende Vorſchrift gilt: 
Die Fürſorge darf bei Kleinrentnern nicht 418 gemacht werden vom Ver⸗ 
brauch oder der Verwertung 

a) kleinerer Vermögen, 

p) eines angemeſſenen Hausrats, wobei die bisherigen Lebensverhältniſſe des ‚Site 
bedürftigen zu berückſichtigen ſind, 

c) von Familien- und Erbſtücken, deren Entäußerung den Hilfsbedürftigen beſonders 
hart treffen würde oder deren Verkehrswert außer Verhältnis zu dem Werte ſteht, 
den ſie für den Hilfsbedürftigen oder ſeine Familie haben, 

d) von Gegenſtänden, die zur Befriedigung geiſtiger, beſonders wiſſenſchaftlicher oder 
künſtleriſcher Bedürfniſſe dienen und deren Beſitz nicht Luxus iſt, f 

e) eines kleinen Hausgrundſtücks, das der Hilfsbedürftige ganz oder zum größten Teil, 
insbeſondere zuſammen mit bedürftigen Angehörigen, denen es nach r Tode 
weiter als Wohnung dienen ſoll, bewohnt. 

Der Verbrauch oder die Verwertung ſonſtigen Vermögens darf nur verlangt 
werden, wenn dies keine beſondere Härte für den Hilfsbedürftigen oder ſeine unterhalts⸗ 
berechtigten Angehörigen bedeutet. N 
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8. als § 15 a folgende Vorſchrift gilt: ö 
| Die Fürſorge darf bei Kleinrentnern die Hilfe weder von einer Verpflichtung, die 
\\ aufgewendeten Koſten zurückzuzahlen (§ 9), noch von der Sicherſtellung des Erſatzes der 
* d Koſten abhängig machen, wenn der Hilfsbedürftige außer den Gegenſtänden zu § 15 
| Abſ. 1b und e Vermögen nicht beſitzt und nicht zu erwarten hat und mit Perſonen in 
häuslicher Gemeinſchaft lebt, die ihn ohne rechtliche Verpflichtung oder ohne entſprechende 
Gegenleiſtung, wenn auch in Erwartung einer Zuwendung von Todes wegen, unterſtützen 
oder pflegen. 

Auch ſonſt darf die Fürſorge von der Sicherſtellung des Erſatzes der Koſten nur 
abhängig gemacht werden, wenn dies keine beſondere Härte für den Hilfsbedürftigen oder 
ſeine unterhaltsberechtigten Angehörigen bedeutet. Von der Sicherſtellung müſſen Haus⸗ 
rat im Umfang des § 15 Abſ. 1 b und die Gegenſtände zu § 15 Abf. 1e verſchont bleiben. 

Ein kleines Hausgrundſtück, das der Hilfsbedürftige ganz oder zum größten Teil 
zuſammen mit bedürftigen Angehörigen bewohnt, denen es nach ſeinem Tode weiter als 
Wohnung dienen ſoll, darf zur Sicherung des Koſtenerſatzes nur mit der Beſchränkung 
belaſtet werden, daß Befriedigung nach dem Ableben des Hilfsbedürftigen nicht verlangt 
werden kann, ſolange es einer dieſer Angehörigen bewohnt. 


Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage nach der Verkündung in Kraft. 
Berlin, den 22. Juni 1928. : 
Der Preußiſche Miniſter für Volkswohlfahrt. 
Hirtſiefer. 


Hinweis auf nicht in der Geſetzſammlung veröffentlichte Rechtsverordnungen 
en ($. 2 des Geſetzes vom 9. Auguſt 1924 — Geſetzſamml. S. 597 —). 

N Preußiſchen Staatsanzeiger Nr. 129 für 1928 iſt eine viehſeuchenpolizeiliche Anordnung 
des Miniſters für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten vom 24. Mai 1928 — V 4643 —, betreffend 
Geflügeleinfuhr, verkündet, die am 1. Juni 1928 in Kraft tritt. 

Berlin, den 24. Mai 1928. 5 RUN 
Preußiſches Miniſterium für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten. 


2. Die Ausführungsbeſtimmungen vom 4. Juni 1928 zum Schutzpolizeibeamtengeſetz vom 
16. Auguſt 1922 (Geſetzſamml. S. 251) in der jetzt geltenden Faſſung ſind als Anlage zu Nr. 24 des 
. Miniſterialblattes für die innere Verwaltung vom 13. Juni 1928 (vgl. RdErl. vom 5. Juni 1928 
— II B II. 25 Nr. 451 — S. 606) verkündet. f f 
Berlin, den 5. Juni 1928. 
Preußiſches Miniſterium des Innern. 


Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (Geſetzſamml. S. 357) ſind bekanntgemacht: 


1. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 21. März 1928 
über die Genehmigung eines Nachtrags zur Satzung des Berliner Pfandbriefamts (Berliner 
Stadtſchaft) f 
durch das Amtsblatt für den Landespolizeibezirk Berlin Nr. 21 S. 121, ausgegeben am 
26. Mai 19283; i i 
2. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 30. April 1928 :; 
über die Genehmigung des Zweiten Nachtrags zur Satzung der Bank der Oſtpreußiſchen 
Landſchaft (Ausgabe 1926) 
durch das Amtsblatt der Regierung in Königsberg i. Pr. Nr. 21 S. 119, ausgegeben am 
26. Mai 1928. f f b 
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